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BAD RAPPENAU - BONFELD  -  BEBAUUNGSPLAN „GEWERBEGE BIET BUCHÄCKER ERWEITERUNG“ ENTWURF VOM 14.12.2015 
 
 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN (gem. § 4 BauGB): 
Mit Schreiben vom 16.12.2015 wurde die Beteiligung der Behörden durchgeführt. Folgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben: 

- Regierungspräsidium Stuttgart – 26.01.2016 
- Regierungspräsidium Stuttgart, Abt.4 Straßenwesen u. Verkehr – 09.12.2015 (in frühzeitiger Beteiligung verspätet eingegangen) 
- Regierungspräsidium Freiburg – 07.01.2016 
- Regierungspräsidium Freiburg – 08.12.2015 (in frühzeitiger Beteiligung verspätet eingegangen) 
- Regionalverband Heilbronn-Franken – 27.01.2016 
- Landratsamt Heilbronn – 27.01.0216 
- Syna GmbH – 23.12.2015 

 
Folgende Behörden haben eine Stellungnahme ohne Anregungen oder Bedenken abgegeben: 
Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken, Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
 
 
BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (gem. § 3 BauGB): 
Die Planunterlagen wurden öffentlich ausgelegt vom 28.12.2015 bis zum 28.01.2016.  
Es wurde eine Stellungnahme von Bürgern abgegeben: 

- Steffen und Silka Ebner, Schlossbergstr. 47, Fürfeld – 25.01.2016 
 
 
Nachfolgend sind jeweils auf der linken Blatthälfte die Stellungnahmen der Behörden und Bürger dargestellt, auf der rechten Blatthälfte sind die Stellungnah-
men und Behandlungsvorschläge der Planer (Bebauungsplanung: Braun + Nagel GmbH, Umweltplanung: Ingenieurbüro für Umweltplanung Dipl.-Ing. Wal-
ter Simon) gegenübergestellt. 
 
 
 

Eberstadt, den 18.02.2015 

 
 

Dipl. Ing. Andreas Braun 
Beratender Ingenieur BDB 

 

 

 
 
 
 
 
   Im Weidengrund 22/2 

74246 Eberstadt 
mail@braun-nagel.de 

Tel. 07134/5103-225 
Fax 07134/5103-226 
www.braun-nagel.de 
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Der 40 m – Abstandsbereich ist als öffentliche Grünfläche festgesetzt. Dort sind 
keine baulichen Anlagen zulässig. Dem Anbauverbot ist damit Rechnung getra-
gen. 
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Der Hinweis zur Bergbauberechtigung wird in den Bebauungsplantextteil aufge-
nommen. 
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Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der nördlichen Fläche für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sind 
zur Überwindung der Höhenunterschiede teilweise Stützmauern und Böschungen 
vorgesehen. Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz wird vor allem bezüglich der Beein-
trächtigungen der Bodenfunktionen überprüft.  

Außerdem werden die Anpflanzungsvorschriften am nördlichen Gebietsrand 
durch Festlegungen der Standorte für die Anpflanzung von Einzelbäumen und 
Sträuchern weiter konkretisiert. 
 
Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz wird bezüglich der Auswirkungen der Geländeum-
gestaltungen auf Boden und Landschaftsbild überprüft.  

 
Die Nummerierung wird aktualisiert. 
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Der Fachbeitrag Artenschutz wird geändert und das Anlegen von Lerchenfens-
tern in der angeregten Art und Anzahl als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme 
festgelegt. 
 
 

 
 
Das Ausgleichskonzept wird geändert. Die Maßnahme am Mühlbach entfällt und 
wird durch eine andere Maßnahme ersetzt. 
Bezüglich der Ausgleichsberechnung wird die Anregung aufgenommen und die 
Bewertung der Maßnahmen entsprechend angepasst.   
Die neue Berechnung wird mit der erneuten Offenlegung der Naturschutzbehörde 
vorgelegt.   
 
 
 

 
Der Hinweis wird bei der weiteren Planung beachtet. 



                                                                                                                                                                                                                                                   Seite 15 von 16 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 



                                                                                                                                                                                                                                                   Seite 16 von 16 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die verkehrlichen Auswirkungen der Betriebsansiedlungen, die durch die Gewer-
begebietserweiterung ermöglicht werden, sind insbesondere im Hinblick auf die 
Leistungsfähigkeit des Kontenpunktes an der Gewerbegebietszufahrt untersucht 
worden. Im Ergebnis wurde eine noch ausreichende Verkehrsleistungsfähigkeit 
für den Knoten festgestellt. 
 
 
 
 
 
 
Hinsichtlich der hinzukommenden Lärmbelastung wurde ein schalltechnisches 
Gutachten zur Erweiterung des Gewerbegebiets erstellt. Die dort ermittelten 
Emissionskontingente wurden als Festsetzung in den Bebauungsplan übernom-
men. Die Einhaltung der schalltechnischen Grenzwerte ist damit gewährleistet. 
 
 
 

 


